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"RECEPT FÜR DEN FLIEGENDEN KRÄPS DEM VYCH"

"Erhalttung wider den fliegenden kräps darvon das Vieh falldt . Jttem
nimm ein halbmas wysen wyn für ein Jet Hohes Noss , Je unnd allwägen
nach der Anzall . Jttem ein gütte handtvoll salbinen , Ein handtvoll
gersten , unnd für ein Jedes Noss Ein löffellvoll Honnig unnd ein löf-



fellvoll mehr saltz , so Es zu Bekommen, wo nitt ander suber Rösth
saltz neinmen unnd siede Es Jn ein anderen . Demnach so nimm Es unnd Wä¬

sche die Zungen einem Jeden Hauptt Vieh dry morgen Ein anderen nach.
Unnd so das zum drytten mall beschechen , so gib einem Jeden von sinem
tranck ein wenig zu trincken . Hienäben zemerkenn , der so das Wäschen
thütt , behüttsam sige , das ers nitt under Ein anderen vermischle nach
dem Ers gesüberett , unnd gewäschen , Somlichen Zefürkommen gepürtt sich
einem Jeden Haupt Vych Ein besonder gschirli zu haben , unnd sinen Eig¬
nen wysen lumpen , nach dem Ers gewaschen suber widerumb ufftröchnett
werde.

Ein Mittell unnd Remedium so ein Noss mitt dem Fliegenden Kräps schon
behafftt.

Jhr wärden dissere Kranckeitt an der Zungen , da Ein gullen oder Blät-
terlin Endtspringtt erkhennen , die selbig Jst anfanngs Rott , darnach
wärden sye wye brunn , da muss man alle halb stundt , fürnemblich
Znachtt darzu lügenn.
Jttem man soll ouch dissere gullen mitt einem sylberenn Jnstrumentli
dennen kratzen , unnd darnach Starck Rybenn , bis das Blütt heruss Flüs¬
se , darnach Wäsche Es mitt Wyn Essich unnd Zerstoss salbinne , unnd
gotts gnaden krutt , unnd Ryb den Schaden darmitt . Nachdem Es gesche-
chen , so nim ein wenig Honnig unnd gepüllffertten allett , unnd thün Es
darinn , unnd wan sömliches alles verrichtt Jst , so wache dem Noss dry
tag unnd dry nächtt Ein ander nach , dan die Kranckheitt unnd das übell
offtt widerumb hinn kumpt ” .

Original , wohl aus dem Besitze von Konrad III . Zurlauben
AH 93 , 318 - 319 - Blatt 319 leer
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